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Puzzle: Wirtschaftliche Interaktionen ordnen



	Lukas Müller arbeitet im Hofladen 
von Frau Schneider. Für seine Arbeit erhält er monatlich ein Gehalt von 2500 Euro.
	Lukas Müller fährt mit dem Auto zur Arbeit. 
Er tankt an der Tankstelle von Herrn Demir und erhält 34 Liter Benzin für 58 Euro. 

	Auf dem Heimweg hält Lukas Müller 
an der Bäckerei Schmidt. Hier kauft er Brot und Brötchen für 9,60 Euro.
	Die Bäckerei Schmidt beschäftigt Frau Ermani 
als Verkäuferin. Sie erhält 1800 Euro als monatliches Gehalt für ihre Arbeit.

	Frau Ermani kauft regelmäßig Eier und Gemüse 
im Hofladen von Frau Schneider. Heute zahlt sie 27,30 Euro für ihren Einkauf.
	Frau Ermani fährt oft mit Bus und Bahn. Für den öffentlichen Nahverkehr hat sie ein Monatsticket. 
Es kostet 45 Euro. Damit darf sie mit allen Bussen im Landkreis und vielen Bahnen fahren.

	Insa Müller ist Busfahrerin und arbeitet bei einem Unternehmen des öffentlichen Nahverkehrs. Sie bekommt jeden Monat ein Gehalt von 2200 Euro.
	Frau Schneider schätzt die Törtchen der Bäckerei Schmidt und kauft sich dort jeden Mittwoch eine Leckerei für 3,50 Euro.

	Die Familie Müller bringt ihre Tochter Marie 
in die Kita im Ort. Für die Betreuung zahlen sie einen Kostenbeitrag von 270 Euro pro Monat.
	In der Kita arbeitet Herr Ermani als Erzieher. 
Er erhält jeden Monat 1600 Euro für seine Arbeit.

	Herr Ermani wäscht an der Tankstelle von 
Herrn Demir sein Auto und zahlt 23 Euro 
für die Glanzwäsche.
	Frau Schmidt holt ihre Kinder mit dem Bus 
aus der Kita ab. Sie zahlt 6,30 Euro für eine Tageskarte im öffentlichen Nahverkehr.



1. Schneidet die Karten aus und überlegt für jede Interaktion: Wer handelt hier? Wer erhält was bzw. gibt was ab?

2. Ordnet die Interaktionen. Ihr könnt frei wählen, wie ihr sie ordnen wollt. Überlegt dafür zum Beispiel, welche Karten Gemeinsamkeiten haben und welche Karten in Verbindung stehen.

3. Erstellt ein Modell für wirtschaftliche Interaktionen. Ihr solltet dabei nicht nur einzelne Beteiligte, sondern die Gesamtheit aller Beteiligen im Blick haben.
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 Name: Klasse:  Datum:  KV        Nachhaltig verpacken?    

Alles wird verpackt   Nach dem Einkauf im Supermarkt trägt man eine schwere Tasche heim und ein  großer Teil des Inhalts sind Verpackungen: in Plastik eingeschweißte   Gurken, Him - beeren in der Plastikschale. frische Kräuter vorportioniert im Plastikbeutel, Nudeln im  Karton, Getränke in PET - Flaschen und Käsescheiben, fein sauber mit Trennpapieren  aufeinander gelegt.   All diese Verpackungen sind am Ende des Tages Abfall u nd tragen zu den Bergen an  Müll bei, mit denen unsere Gesellschaft zu kämpfen hat.     Können wir umdenken? Wollen wir umdenken?   Viele Hersteller scheinen das Problem bemerkt zu haben und auch angehen zu wol - len. Immer wieder lassen sich Vorstöße beobachten,  Versuchen mit den Verpack - ungen neue Wege zu gehen. Recycelte Materialien reduzieren den Abfall. Weniger  Plastik wünschen wir uns, denn Plastik verrottet nicht. Verbundverpackungen sind ein  Problem, weil sich Verbundstoffe nicht gut recyceln lassen.   In den   Supermarktregalen findet man Flaschen aus  r ecyceltem Plastik und Joghurts,  bei denen ein Plastikbecher in einem auftrennbaren Papprand steckt. Die Flaschen  tragen einen deutlich lesbaren Hinweis auf ihre nachhaltige Herkunft. Und ein  Hersteller von Nudeln   druckt auf seine Pappkartons, dass diese nun ohne Plastik - Sichtfenster auskommen müssen, damit jährlich mehrere Tonnen Plastik gespart  werden können.  WORTHILFEN             RECYCLING  –   Wiederverwertung,  Wiederaufbereitung     VERROTTEN  –   zu  Kompost werden     VERBUNDSTOFF  –   Material, das aus  mehreren Stoffen  besteht, die sich  nicht trennen lassen  

  1.   Beschreibe Strategien, mit denen Hersteller von Lebensmitteln Verpackungsmüll vermeiden wollen.                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                       2.   Kennst   du weitere Hinweise auf neue, umweltfreundlichere Verpackungen?   Recherchiere ggf. in  einem Supermarkt oder zuhause im Küchenschrank.     3.   Stelle Vermutungen an, welche Vorteile die nachhaltigeren Verpackungen für die Hersteller haben.                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                 
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Nachhaltig verpacken?



		Alles wird verpackt

Nach dem Einkauf im Supermarkt trägt man eine schwere Tasche heim und ein großer Teil des Inhalts sind Verpackungen: in Plastik eingeschweißte Gurken, Himbeeren in der Plastikschale. frische Kräuter vorportioniert im Plastikbeutel, Nudeln im Karton, Getränke in PET-Flaschen und Käsescheiben, fein sauber mit Trennpapieren aufeinander gelegt.

All diese Verpackungen sind am Ende des Tages Abfall und tragen zu den Bergen an Müll bei, mit denen unsere Gesellschaft zu kämpfen hat.



Können wir umdenken? Wollen wir umdenken?

Viele Hersteller scheinen das Problem bemerkt zu haben und auch angehen zu wollen. Immer wieder lassen sich Vorstöße beobachten, Versuchen mit den Verpackungen neue Wege zu gehen. Recycelte Materialien reduzieren den Abfall. Weniger Plastik wünschen wir uns, denn Plastik verrottet nicht. Verbundverpackungen sind ein Problem, weil sich Verbundstoffe nicht gut recyceln lassen.

In den Supermarktregalen findet man Flaschen aus recyceltem Plastik und Joghurts, bei denen ein Plastikbecher in einem auftrennbaren Papprand steckt. Die Flaschen tragen einen deutlich lesbaren Hinweis auf ihre nachhaltige Herkunft. Und ein Hersteller von Nudeln druckt auf seine Pappkartons, dass diese nun ohne Plastik-Sichtfenster auskommen müssen, damit jährlich mehrere Tonnen Plastik gespart werden können.

		WORTHILFEN











RECYCLING – Wiederverwertung, Wiederaufbereitung



VERROTTEN – zu Kompost werden



VERBUNDSTOFF – Material, das aus mehreren Stoffen besteht, die sich nicht trennen lassen







1. Beschreibe Strategien, mit denen Hersteller von Lebensmitteln Verpackungsmüll vermeiden wollen.

                                                                                                                                                  

                                                                                                                                                   

                                                                                                                                                  

                                                                                                                                                   

                                                                                                                                                   



2. Kennst du weitere Hinweise auf neue, umweltfreundlichere Verpackungen? Recherchiere ggf. in einem Supermarkt oder zuhause im Küchenschrank.



3. Stelle Vermutungen an, welche Vorteile die nachhaltigeren Verpackungen für die Hersteller haben.
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